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Abbildung 81: Ergebnisse der Begehung im Süden von Vettweiß 

 
 
 
 

4.134.134.134.13 Exkurs: Zum Umgang mit den erkannten MängelnExkurs: Zum Umgang mit den erkannten MängelnExkurs: Zum Umgang mit den erkannten MängelnExkurs: Zum Umgang mit den erkannten Mängeln    

Am Beispiel der Schulstraße in Abbildung 80 soll im Detail erläutert werden, wie mit den erkannten 
Mängeln umgegangen werden kann. 
 

4.13.14.13.14.13.14.13.1 ENGSTELLEN AUF DEN GENGSTELLEN AUF DEN GENGSTELLEN AUF DEN GENGSTELLEN AUF DEN GEHWEGENEHWEGENEHWEGENEHWEGEN    

Engstellen auf Gehwegen sind solange nur ein Komfortmangel, wie sie punktuell sind und ein ge-
wisses Mindestmaß nicht unterschreiten. Es ist zumutbar, an einer solchen punktuellen Engstelle 
beim Nebeneinanderlaufen kurz einzuscheren oder im Begegnungsfall sich dem „Gegenverkehr“ 
abzustimmen.  
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Abbildung 82 

 
Wenn allerdings 80 cm Mindestbreite unterschritten werden, zieht dies potenzielle Gefährdungs-
momente nach sich. So sind Nutzerinnen und Nutzer von Rollatoren, Kinderwagen und Rollstühlen 
sowie Eltern mit Kindern an der Hand gezwungen, auf die Fahrbahn auszuweichen.  
 
Im vorliegenden Falle (Abbildung 83) wäre die Engstelle unnötig, da mit den in der Schulstraße 
verwendeten Instrumenten (Fahrbahneinschnürungen) diese Engstelle gezielt hätte vermieden 
werden können. Die eingebaute „Fahrbahneinschnürung1“ führt im Zusammenwirken mit der 
Straßenleuchte zu einer zusätzlichen Engstelle. Besser wäre hier nur eine Fahrbahneinschnürung 
gewesen, mit deren Hilfe die Engstelle von 80 cm hätte vermieden werden können. 
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Abbildung 83 

 

4.13.24.13.24.13.24.13.2 MANGEL „KEIN GEHWEG“MANGEL „KEIN GEHWEG“MANGEL „KEIN GEHWEG“MANGEL „KEIN GEHWEG“    / „LOSER BELAG“/ „LOSER BELAG“/ „LOSER BELAG“/ „LOSER BELAG“    

Im Bereich von Verkehrsberuhigten Bereichen sind separate Gehwege nicht erforderlich, da es 
sich um eine Mischverkehrsfläche handelt. Im vorliegenden Fall ist der Fahrbahnraum jedoch nicht 
vollständig gepflastert, wie dies am südlichen Eingangsbereich geschehen ist. In dem abgebilde-
ten Bereich (Abbildung 84) sieht die Straße vom Erscheinungsbild trotz einer Pflasterung am Rand 
wie eine „normale Straße“ aus. Wegen der besonderen Lage zwischen Kindertagesstätte, Spiel-
platz und Gemeindezentrum wären hier beidseitige Gehwege sinnvoll.  
 

 
Abbildung 84: Verkehrsberuhigter Bereich auf Höhe der KiTa 

 
Wegen des Parkdrucks und der Bequemlichkeit mancher Autofahrende wäre sogar ein geschütz-
ter Gehweg sinnvoll (Abbildung 85). Damit man die KiTa und das Gemeindezentrum mit sauberem 
Schuhwerk erreichen kann, wäre eine Pflasterung zielführend. 
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Abbildung 85: Der Seitenraum wird nicht nur von ruhendem oder fahrendem Verkehr nicht nur im Notfall mitbenutzt, die Spuren zeigen 
regelmäßige Nutzung. Hier im Bereich von Spielplatz, KiTa und Gemeindezentrum wäre ein geschützter Gehweg sinnvoll 

 
Verkehrsstärken als Planungsgrundlage 
Separate Gehwege sind ab 50 Kfz/h erforderlich. Alle Mängel sind daher besonders relevant, 
wenn diese Untergrenze überschritten wird. Es wurde eine Verkehrszählung und –beobachtung 
durchgeführt, um die Empfehlungen zu untermauern.  
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Abbildung 86 

 
Mit ca. 150 Fahrzeugen in der vormittäglichen und ca. 110 Fahrzeugen in der nachmittäglichen 
Spitzenstunde wird die genannte Grenze im Fahrbahnquerschnitt deutlich überschritten.  
 
 

4.13.34.13.34.13.34.13.3 FAZITFAZITFAZITFAZIT    

Das Mobilitätskonzept zeigt im Kapitel 4 die Mängel im Bereich Fußverkehr auf. Fußverkehr hat 
bei einer sozial- und umweltverträglichen Verkehrsplanung eine wichtige Funktion. Die Umsetzung 
von Maßnahmen muss allerdings im Einzelfall betrachtet werden. Hier wird dann auch deutlich, 
welche Wechselwirkungen existieren: Kfz-Verkehr (fließend / ruhend), Verkehrssicherheit. Dies 
belegt das Beispiel Schulstraße.  
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5 Ergebnisse der Bürgerbeteiligung 
 

5.15.15.15.1 DDDDisternichisternichisternichisternich    

Während der Bürgerinfo-Veranstaltungen wurden für Disternich keine expliziten Wortmeldungen 
notiert. 
 
 
 

5.25.25.25.2 FrangenheimFrangenheimFrangenheimFrangenheim    

In der Veranstaltung zur Bürgerinformation wurde darauf hingewiesen, dass die Beleuchtung der 
Bushaltestelle unzureichend sei. Zur Prüfung wurde außerdem angeregt, ob die Wegeverbindung 
nördlich des Weges „Am Schnocksgraben“ verbessert werden kann.  
 
Alle Anregungen wurden im Rahmen der Bearbeitung des Projektes prüfend betrachtet und ggfs. 
als Maßnahme eingearbeitet. 
 
 
 

5.35.35.35.3 FroitzheimFroitzheimFroitzheimFroitzheim    

a) 
Auf Anregung aus der Veranstaltung zur Bürgerinformation wurden Geschwindigkeitsmessungen 
in der Martinusstraße (L 211) durchgeführt.  
 
Die planerisch relevante „V85“ (85% der gemessenen Kfz überschreiten die V85 nicht) ergab an 
der Zählstelle auf Höhe der Einmündung Thumer Straße 54 km/h. Dieser Wert ist damit als noch 
gerade unkritisch zu bewerten. Die maximal gemessene Geschwindigkeit lag bei 71 km/h.  
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Abbildung 87: Ergebnisse der radargestützten Erhebungen zur Verkehrsmenge und dem Geschwindigkeitsverhalten in der Martinus-
straße (hier Zählstelle nahe der Einmündung Thumer Straße).  

 
 
An der zweiten Zählstelle auf Höhe der Kirche St. Martin (südlich „In der Komm“) ergaben die 
Messungen eine „V85“ von 58 bzw. 57 km/h. Dieser Wert ist im Vergleich zur ersten Zählstelle 
erhöht. Dies ist erklärbar mit der hier geraden Streckenführung. Auch die gemessenen Maximal-
werte liegen mit 75 bzw. 84 km/h höher.  
 

 
Abbildung 88: Ergebnisse der radargestützten Erhebungen zur Verkehrsmenge und dem Geschwindigkeitsverhalten in der Martinus-
straße (hier Zählstelle nahe südlich der  Einmündung „In der Komm“). 

 
b) 
Es wurde während eine Ortsbegehung von Bürgern angeregt, eine Querungshilfe auf der L 211 
einzurichten. Als idealer Standort wurde die Einmündung der abgebundenen Straße „In der 
Komm“ benannt, da dort Kinder auf dem Weg zum Schulbus die Straße queren müssen. 
 
Alle Anregungen wurden im Rahmen der Bearbeitung des Projektes prüfend betrachtet und ggfs. 
als Maßnahme eingearbeitet. 
 
 



Mobilitätskonzept Vettweiß Endbericht  Stand: 20.07..2023  83 

BVS Rödel & Pachan  Kirchhoffstraße 80 47475 Kamp-Lintfort  02842-470388  

 

5.45.45.45.4 GinnickGinnickGinnickGinnick    

Es wurden in der Bürgerinfo-Veranstaltung keine Anregungen aus Ginnick vermerkt. 
 
 

5.55.55.55.5 GladbachGladbachGladbachGladbach    

5.5.15.5.15.5.15.5.1 ANREGUNGEN AUS DER BANREGUNGEN AUS DER BANREGUNGEN AUS DER BANREGUNGEN AUS DER BÜRGERINFORMATION UNDÜRGERINFORMATION UNDÜRGERINFORMATION UNDÜRGERINFORMATION UND    STELLUNGNAHME AUS STELLUNGNAHME AUS STELLUNGNAHME AUS STELLUNGNAHME AUS 

SICHT DER VERKEHRSPLSICHT DER VERKEHRSPLSICHT DER VERKEHRSPLSICHT DER VERKEHRSPLANUNGANUNGANUNGANUNG    

b) 
In der Petrusstraße wurde auf viele Punkte hingewiesen, an denen die Gehwegbreite unzu-
reichend ist, um mindestens für einen Rollator oder Kinderwagen nutzbar zu sein.  
 

  
Abbildung 89: Engstellen aufgrund eines auf die Bedürfnisse des Kfz-Verkehrs ausgelegten Straßenraumes 

 
 

 
Abbildung 90: Ein ohnehin unzureichender Gehweg wird durch eine Treppenanlage weiter verengt. In dieser speziellen Situation ist die 
Platznot möglicherweise durch Verlegung der Bushaltestelle auf die Straße zu beseitigen. 
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Abbildung 91: Der Leuchtmast, der Mülleimer und die Grünanlage engen den Verkehrsraum für die Fußgänger an dieser Stelle unnötig 
ein 

 

 
Abbildung 92: Engstellen für Fußgänger, die das Begehen mit Rollator oder Kinderwagen erschweren oder unmöglich machen, obwohl 
der Straßenraum grundsätzlich genügend Potenzial bietet.  

 
c) 
Durch eine Aufwertung (Befestigung, Beleuchtung) des vorhandenen Verbindungsweges zur Petrusstraße 
kann die Bushaltestelle besser erreichbar gemacht werden. Auf eine Erhöhung der sozialen Kontrolle durch 
bessere Sichtverhältnisse und eine gute Beleuchtung ist dabei zu achten.  
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Abbildung 93: Vorhandene Potenziale wie diese vorhandene Gehwegverbindung von „Am Lindchen“ zur Petrusstraße sollten aufgewer-
tet werden. 
 
d) 

 
Abbildung 94: Der provisorisch markierte Gehstreifen sollte langfristig durch einen baulich angelegten Gehweg ersetzt werden 
 
Der durch Roteinfärbung, Fahrbahnbegrenzungslinie und Verkehrszeichen von der Fahrbahn abgetrennte 
Streifen an der Petrusstraße dient der fußläufigen Anbindung der Bürgerhalle an den Ort. Langfristig sollte 
eine bauliche Lösung angestrebt werden. 
 
e) 
In der Bürgerinfo-Veranstaltung wurde darauf hingewiesen, dass eine öffentliche Ladesäule für Elektroautos 
fehlt. 
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5.65.65.65.6 JakobwüllesheimJakobwüllesheimJakobwüllesheimJakobwüllesheim    

a) 
Der Knotenpunkt L 327 / K 33 ist unübersichtlich. Über die Jakobusstraße (im Bild links) wird der 
Bahnhaltpunkt erreicht. In der Bubenheimer Straße befindet sich eine Bushaltestelle. Daher sollte 
der Knotenpunkt für Fußgänger- und Radverkehr in allen Richtungen sicher überwindbar sein und 
mittel- bis langfristig entsprechend umgestaltet werden.  
Eine Lösung kann nur in Zusammenarbeit mit den Baulastträgern erzielt werden. Die aktuell 
geltende Straßenverkehrsordnung steht geschwindigkeitsdämpfenden Maßnahmen und einem 
Umbau zu einer Mischverkehrsfläche entgegen, so dass bekannte, wirksame Instrumente hier 
nicht zum Einsatz kommen dürfen. Es ist zu hoffen, dass der Gesetzgeber der Verkehrsplanung in 
Zukunft mehr Möglichkeiten öffnet. 
 
b) 
In der Ortsdurchfahrt sind die Straßenräume autogerecht gestaltet. Engstellen sind zu Ungunsten 
der Gehwege gestaltet. Barrierefreiheit ist in vielen Bereichen daher nicht gewährleistet. Auch in 
dieser Hinsicht ist man bei der Umgestaltung (Schaffung von breiteren Gehwegen zu Lasten des 
Straßenraumes) auf die Baulastträger angewiesen.  
 

 
Abbildung 95: An der Bubenheimer Straße wird der Straßenraum von ruhendem Verkehr belegt. Für Fußgänger bleibt ein Streifen von 
60 cm, der teilweise durch Treppenanlagen weiter reduziert wird. 

 
 
 

5.75.75.75.7 KelzKelzKelzKelz    

a) 
Im Süden von Kelz liegt eine Kindertagesstätte an der L 264, für viele Eltern und Kinder führt der 
Weg zur Kita entlang der Landesstraße oder diese wird gekreuzt. Aufgrund der Lage. In der Ver-
anstaltung zur Bürgerinformation wurde mehrfach der Wunsch nach einer streckenbezogenen 
Geschwindigkeitsbeschränkung auf 30 km/h  
 
b) Querungshilfen (Ampel) werden im Bereich der KiTa (Lüxheimer Weg) und im Bereich der 
Grundschule gefordert. 
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c) 
Der Mühlenweg ist im Einmündungsbereich zur L 264 nur rund 4 Meter breit und er verfügt über 
keine Gehwege. Diese Situation wurde von Anwohnern beklagt. 
 
Die räumliche Situation ist durch die Bebauung vorgegeben und kann nicht verändert werden. Der 
Mühlenweg ist die einzige Anbindung für die Anwohner des Bereichs östlich der L 264. Verkehr 
mit Quelle / Ziel in bzw. aus nördlicher Richtung müsste die Broichstraße / Mittelstraße nutzen. 
Dies würde zu erheblichen Umwegen auf Straßen, die funktional ebenfalls nicht für Mehrverkehr 
ausgelegt sind, führen. 
 
d) 
Auf dem Lüxheimer Weg werden von Anwohnern im Bereich des Neubaugebietes beklagt, dass 
Fußgängerwege und geschwindigkeitsdämpfende Elemente für den Kfz-Verkehr fehlen.  
 
 
 

5.85.85.85.8 LüxheimLüxheimLüxheimLüxheim    

a) 
In der Bürgerversammlung wurde wiederholt das als hoch empfundene Geschwindigkeitsniveau 
auf der Nikolausstraße zwischen Lüxheim und Kelz angesprochen. 
b) 
Auf der Straße Zum Tempelbroich fehlen stellenweise Gehwege. Insbesondere im Bereich der 
Einmündung in die B 477 wird dieser Fakt in der Bürgerinfo-Veranstaltung bemängelt. 
 
 

5.95.95.95.9 MüddersheimMüddersheimMüddersheimMüddersheim    

a) 
Im bebauten Bereich fehlen aufgrund des zur Verfügung stehenden Raumes häufig separate 
Gehwege. In diesen Fällen sind die zulässigen 30 km/h noch zu schnell. So wurde es auf der Ver-
anstaltung zur Bürgerinformation zum Beispiel für die Heidegasse und Amandusstraße vorgetra-
gen. 
b) 
Auf der Verbindungsstraße zwischen L 33 und der Grundschule wurde in der Bürgerinfo-
Veranstaltung über zu hohe Geschwindigkeiten geklagt. 
 
 
 

5.105.105.105.10 SievernichSievernichSievernichSievernich    

Zum Ortsteil Sievernich kamen in der Veranstaltung zur Bürgerinformation keine expliziten Anre-
gungen zum Fuß- und Kfz-Verkehr. 
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In der Ortschaft fiel bei einer Begehung jedoch auf, dass im Bereich des Fußverkehrs eine durch-
gängige Nutzung der Gehwege durch Rollatoren oder Kinderwagen nicht möglich ist (Abbildung 
96). 
 

 
Abbildung 96: An Stellen mit derartigen Einschränkungen des Bewegungsraums sollte dies nicht zulasten des Fußverkehrs gehen 

 
 
 

5.115.115.115.11 SollerSollerSollerSoller    

a) 
Die Gangolfusstraße weist durch den Verlust ihrer ehemaligen Verbindungsfunktion als 
Bundesstraße aus Sicht der Besucher der Infoveranstaltung gestalterisches Potenzial auf. 
Insbesondere wird auf die Möglichkeiten hingewiesen, den Parkraum neu zu ordnen. 
 
b) 
Bei der Veranstaltung zur Bürgerinformation wurde darauf hingewiesen, dass der Demmerweg 
nicht Bestandteil der Tempo-30-Zone ist. 
 
 
 

5.125.125.125.12 VettweißVettweißVettweißVettweiß    

a) 
Gehwege sind in vielen Bereichen nicht durchgängig nutzbar. Beispielhaft ist das Foto von der 
Gereonstraße (Abbildung 97) zu nennen. 
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Abbildung 97: Engstelle auf dem Gehweg 

 
b) 
Auf der Veranstaltung zur Bürgerinformation wurde auf überhöhte Geschwindigkeiten an der K 28 
in Höhe des Versorgungszentrums hingewiesen. 
 
c) 
Bürger weisen auf Probleme auf der Schulstraße hin. Hier werden ruhender Verkehr, hohes 
Verkehrsaufkommen und eine uneinheitliches Geschwindigkeitsniveau (T7 / T30) bemängelt.  
 
d) 
Der durch das Baugebiet am Ulmenweg erzeugte zusätzliche Verkehr führt laut Aussagen von 
Bürgern zu Engpässen an der Schützenstraße. 
 
e) 
In der Veranstaltung zur Bürgerinformation wurde darauf hingewiesen, dass der Hol- und 
Bringverkehr, der durch die Kindertageseinrichtung „Abenteuerland“ ausgelöst wird, zu 
Verkehrsprobleman an der Kuhstraße bzw. am Tannenweg führt. 
 
f) 
Es wurde in der Bürgerinfo-Veranstaltung auf die Notwendigkeit einer nördlichen und südlichen 
Anbindung der Vettweißer Siedlungsbereiche an die K 28 hingewiesen, um die Wohnbereiche in 
Vettweiß zu entlasten. 
 
 
 

5.135.135.135.13 Aus der BürgerbeteiAus der BürgerbeteiAus der BürgerbeteiAus der Bürgerbeteiligung ligung ligung ligung abzuleitende abzuleitende abzuleitende abzuleitende MaßnahmeMaßnahmeMaßnahmeMaßnahmen im n im n im n im 
FußgängerFußgängerFußgängerFußgänger----    und Kfzund Kfzund Kfzund Kfz----VerkehrVerkehrVerkehrVerkehr    

5.13.15.13.15.13.15.13.1 GENERELLE EMPFEHLUNGGENERELLE EMPFEHLUNGGENERELLE EMPFEHLUNGGENERELLE EMPFEHLUNGEN FÜR ALLE ORTSTEILEN FÜR ALLE ORTSTEILEN FÜR ALLE ORTSTEILEN FÜR ALLE ORTSTEILE:E:E:E:    

1) 
Für alle Ortsteile gilt, dass die durchgängig barrierfreie Nutzung der Gehwege teilweise nicht 
gegeben ist.  
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Bordsteine sind an Einmündungen oder Knotenpunkten als kurzfristig Abhilfe-schaffende 
Maßnahme abzusenken. An Engstellen für den Fußverkehr muss ein Weg gefunden werden, 
ausreichend breite Gehwege zu schaffen, um eine Benutzung bspw. mit Rollator oder 
Kinderwagen zu ermöglichen. 
 
2) 
In Gladbach wurde auf das Fehlen einer öffentlichen Ladesäule für Elektroautos hingewiesen. Es 
sollte hinsichtlich der Versorgung mit Ladeinfrastruktur eine für alle Gemeindeteile sinnvoll 
begründete Vorgehensweise entwickelt werden. Ähnlich wie bei der Versorgung mit Parkplätzen 
sind zunächst einmal die Besitzer:innen von Grundstücken gefordert, Elektroautos mit Strom zu 
versorgen. Nur in Bereichen, in denen eine Versorgung auf Privatgrundstücken nicht gewährleistet 
werden, kann - an öffentlichen Zielen des Verkehrs mit hohem externen Besucheranteil, kann es 
sinnvoll sein, öffentliche Infrastrukturen zu schaffen. 
 
 

5.13.25.13.25.13.25.13.2 EMPFEHLUNGEN EMPFEHLUNGEN EMPFEHLUNGEN EMPFEHLUNGEN IM KFZIM KFZIM KFZIM KFZ----    UND FUSSVERKEHR UND FUSSVERKEHR UND FUSSVERKEHR UND FUSSVERKEHR FÜR DIE FÜR DIE FÜR DIE FÜR DIE ALLE ALLE ALLE ALLE ORTSTEILEORTSTEILEORTSTEILEORTSTEILE    

(ALPHABETISCH SORTIE(ALPHABETISCH SORTIE(ALPHABETISCH SORTIE(ALPHABETISCH SORTIERT)RT)RT)RT)::::    

 
Disternich 1) 
 Es werden keine expliziten Einzelmaßnahmen für Disternich angeregt. 

Allerdings ist insbesondere auch für Disternich wichtig, dass die 
durchgängige barrierefreie Nutzung der Gehwege durch entsprechende 
kurzfristig-provisorische und langfristige Maßnahmen zu gewährleistet wird. 
Eine Sofortmaßnahme kann in bestimmten Bereichen mit Flachbord das 
Unterbinden von Gehwegparken sein. 

 
Frangenheim 1) 
 Prüfen der Beleuchtung an der Bushaltestelle und auf den 

Wegeverbindungen zur Bushaltestelle 
2) 

 Prüfen, ob eine direktere Wegeverbindung zwischen der Sackgasse "Am 
Hang" und der Bushaltestelle hergestellt werden kann 

 
Froitzheim 1) 
 Langfristig: In Abstimmung mit dem Landesbetrieb Straßen NRW prüfen, 

ob ein zeitgemäßer Umbau des Straßenraumes der L 211 möglich ist. 
 2) 
 Kurzfristig: Querungshilfe auf Höhe der abgebundenen Straße „In der 

Komm“. Hier befindet sich nach Angaben von Anwohnern u.a. der Fußweg 
für die Kinder zum Schulbus. Die Art der Querungshilfe (Einschnürung, 
FGÜ, Ampel) ist mit dem Landesbetrieb Straßen NRW abzustimmen und 
die Maßnahme dort zu beantragen. 

 3.) 
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 Für die Erreichbarkeit der Bushaltestelle wäre der Bau einer Mittelinsel als 
Querungshilfe kurzfristig wünschenswert. Dieser könnte auch 
geschwindigkeitsdämpfende Wirkung haben.  

 
Ginnick 1) 
 Kurzfristig: Verbreiterung von Gehwegen als Sofortmaßnahmen. Es muss 

zumindest auf einer Straßenseite die durchgängige Nutzung des 
Gehweges mit einem Rollator oder Kinderwagen ermöglicht werden. Der 
Straßenbaulastträger ist hierzu der Ansprechpartner. 

 2) 
 Langfristig sollte der Straßenraum umgestaltet werden und den 

Fußgängern mehr Raum gegeben werden. Insbesondere in der Ortsmitte 
(Bushaltestelle) bietet sich Raum auch für eine städtebauliche Aufwertung 
durch verkehrliche Maßnahmen. 

 
Gladbach 1) 
 Kurzfristig: Ausweitung der Tempo-30-Zone auf die Petrusstraße 
 Mittel- bis Langfristig: Umgestaltung des Straßenraums und Umverteilung 

von Flächen zugunsten des Fußverkehrs. 
 2) 
 Aufwertung der vorhandenen Gehweg-Verbindung zwischen „Am 

Lindchen“ und der Petrusstraße  
 3) 
 Prüfung eines verkehrsberuhigten Bereichs für den Donatusweg. Hier ist 

aufgrund des fehlenden Gehwege eine deutliche Herabsenkung der 
Fahrgeschwindigkeiten angeraten.  

 4) 
 Langfristig: Ersetzen der provisorischen Lösung für Fußgänger an der 

Petrusstraße im Bereich der Bürgerhalle durch eine bauliche Anlage. 
 
Jakobwüllesheim 1) 
 Kurzfristig: Prüfung von Maßnahmen zu einer besseren Verträglichkeit von 

Fußgänger- / Rad- und Kfz-Verkehr durch Beseitigung von Engstellen auf 
den Gehwegen. 

 2.) 
 Langfristig: Umgestaltung der gesamten Ortsdurchfahrten mit 

Flächenaufteilung zugunsten des Fußgängerverkehrs und verträglicheren 
Geschwindigkeiten im Kfz-Verkehr. 

 
Kelz 1) 
 „Innerhalb geschlossener Ortschaften beträgt die höchstzulässige 

Geschwindigkeit allgemein 50 km/h (vgl. § 3 Abs. 3 Satz 1 StVO). Diese 
Höchstgeschwindigkeit kann jedoch durch entsprechende Anordnungen 
der Straßenverkehrsbehörden verringert werden… Danach sind 
innerörtliche streckenbezogene Geschwindigkeitsbeschränkungen von 30 
km/h auf Straßen des überört-lichen Verkehrs oder auf weiteren 
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Vorfahrtstraßen im unmittelbaren Bereich von an diesen Straßen 
gelegenen Kindergärten, Kindertagesstätten, allgemeinbildenden Schulen, 
Förderschulen, Alten- und Pflegeheimen oder Krankenhäusern auch 
unabhängig vom Bestehen einer besonderen Gefahrenlage ausdrücklich 
zulässig. § 45 Abs. 9 Satz 3 StVO gilt insoweit nicht.“ (Quelle: 
https://www.bundestag.de/resource/blob/887466/02dfd4d3e394c8f85f8bb6
6132452a5b/WD-7-013-22-pdf-data.pdf).  
Im vorliegenden Fall ist zu prüfen, ob sich die inklusive Kindertagesstätte 
„Knirpsenland“ im „unmittelbaren Bereich“ der L 264 befindet. Aus Sicht der 
zu Fuß oder mit dem Fahrrad holenden und bringenden Eltern liegt die 
Einrichtung „unmittelbar“ an der L 264, da sie an den Knotenpunkt L 264 / 
Lüxheimer Weg angrenzt.  
Die Prüfung erfolgt durch die zuständige Straßenverkehrsbehörde beim 
Kreis Düren auf Antrag der Gemeinde Vettweiß. 

 2) 
Für die geforderten Querungshilfen (LSA) an der L 264 im Bereich der 
Kindertagesstätte (Höhe Einmündung „Lüxheimer Weg“) und der 
Grundschule (Höhe Einmüdung „Am Eichbaum“) gelten hohe 
Anforderungen. Ampelanlagen sind das letzte Mittel, wenn andere 
Maßnahmen nicht das gewünschte Ergebnis erbracht haben.  
Zunächst sind daher niederschwelligere Maßnahmen zu prüfen 
(Fahrbahneinschnürungen, Mittelinseln u.a.). Näher zu untersuchen ist 
auch, welcher an welchen Punkten eine Überquerung der Straße am 
sinnvollsten ist, damit das Angebot angenommen wird. 

 3) 
 Prüfung eines verkehrsberuhigten Bereichs für den Mühlenweg. Hier ist 

aufgrund des fehlenden Gehwege eine deutliche Herabsenkung der 
Fahrgeschwindigkeiten angeraten. 

 4) 
 Auf dem Lüxheimer Weg sollte der Beginn der geschlossenen Ortschaft 

„sichtbar“ gemacht werden. Die zulässige Höchstgeschwindigkeit ist mit 
geeigneten Mitteln durchzusetzen. 

 5) 
 Es ist politisch abzustimmen, ob eine Ortsumgehung (OU) für Kelz 

gewünscht wird.  
Aus verkehrsplanersicher Sicht ist eine OU keine notwendige 
Voraussetzung für eine verträglichere Gestaltung der Ortsdurchfahrt (OD). 
Dem Gewinn durch eine Verkehrsreduzierung in der OD stünden Verluste 
im Freiraum westlich oder östlich von Kelz gegenüber. Die Entscheidung 
für eine Anmeldung der OU beim Landesverkehrsministerium muss 
politisch erfolgen. Das dafür erforderliche Zahlenwerk wird mit dem 
vorgelegten Mobilitätskonzept vorgelegt. 
 

Lüxheim 1) 
 Auf der Verbindungsstraße zwischen Lüxheim und Kelz wurden eine 

radargestützte Verkehrszählung und Geschwindigkeitsmessung 
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durchgeführt. Die Messung erfolgte 100 m westlich des Schwalbenhofes. 
Das Verkehrsaufkommen ist mit rund 600 Kfz/Werktag als gering zu 
bezeichnen. Die Durchschnittsgeschwindigkeit lag bei 72 km/h und die V85 
bei 86 km/h. Die „V85“ ist ein verkehrsstatistisch relevanter Wert. Er 
bezeichnet jenen Wert, der von 85% der Messungen nicht überschritten 
wird. 15% der Kfz-Fahrere:innen fahren also schneller als 86 km/h. Die 
maximal gemessene Geschwindigkeit lag über 100 km/h. 

 Bei der Nikolausstraße zwischen Lüxheim und Kelz handelt es sich um 
eine ca. 5 m breite Straße mit Fußgänger- und Radverkehr im 
Straßenraum. Es ist aus Gründen der Verkehrssicherheit anzustreben, das 
Geschwindigkeitsniveau deutlich zu senken. Die vorhandene zulässige 
Höchstgeschwindigkeit von 70 km/h wird von jeder siebten 
Verkehrsteilnehmer:in deutlich überschritten. Dieses Verhalten besitzt im 
Begegnungsfall oder bei Auftreten von Fuß- oder Radverkehr 
Gefahrenpotenzial. Die zulässige Höchstgeschwindigkeit sollte präventiv 
auf einen Wert von 50 km/h reduziert werden. 
Sobald die StVO dieses Entwurfsprinzip zulässt, sollten Schutzstreifen für 
den Radverkehr markiert werden, um auf die Nutzung der Straße auch 
durch Fuß- und Radverkehr aufmerksam zu machen. 

 2) 
 Eine Ortsumgehung Lüxheim ist der Bundesfernstraßenbedarfsplanung 

nicht zu entnehmen. Es ist eine politische Entscheidung, dieses Vorhaben 
bei den Ministerien des Landes und des Bundes vorzuschlagen. Aus Sicht 
der Verkehrsplanung ist eine Ortsdurchfahrt mit einem 
Verkehrsaufkommen von rund 3.600 Kfz verträglich hinsichtlich Aspekten 
wie bspw. Trennwirkung und Lärmemissionen. Angesichts der 
Schwierigkeiten, eine Trasse westlich oder östlich von Lüxheim zu finden, 
sollten sich die Bestrebungen weiterhin auf einer „Linderung“ der 
Auswirkungen des Verkehrs beschränken (Tempo 30, 
Querungsmöglichkeiten).  
Den durch die Fahrbahngeometrie bestehenden Restriktionen könnte nur 
durch eine Beseitigung von Gebäuden im Bereich der S-Kurve 
(Nikolausstraße) entgegengewirkt werden.  

 3) 
 Die teils fehlenden Gehwege in der Straße Zum Tempelbroich erfordern 

die Mitbenutzung der Straße durch Fußgänger:innen. Es ist zu prüfen, wie 
hier Abhilfe geschaffen werden kann, um eine Verkehrsgefährdung 
auszuschließen. 

 
Müddersheim  1) 
 Es ist zu prüfen, in welcher Weise den Sicherheitsbedürfnissen auf 

Straßen ohne Gehweg begegnet werden kann. Auf der Heidegasse könnte 
das durch das Herabsetzen der zulässigen Höchstgeschwindigkeit 
gelingen. Auf der Amandusstraße kann die Geschwindigkeit aufgrund des 
Bus-Linienverkehrs nicht weiter gesenkt werden. Hier muss ggfs. durch 
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Engstellen im Straßenraum Platz für separate Gehwege geschaffen 
werden. 

 2) 
 Es ist zu prüfen, ob weiter gehende Maßnahmen zur 

Geschwindigkeitsreduktion zwischen der L 33 und dem Beginn des 
verkehrsberuhigten Bereichs vor der Grundschule getroffen werden 
können. Die Beschilderung einer zulässigen Höchstgeschwindigkeit von 50 
km/h erscheint angesichts der nicht vorhandenen Nebenanlagen und der 
Straßenbreite von ca. fünf Metern zum Schutz des Fuß- und Radverkehrs 
zielführen. 

 
Sievernich 1) 
 Die durchgängige barrierefreie Nutzung der Gehwege ist durch 

entsprechende kurzfristig-provisorische und langfristige Maßnahmen zu 
gewährleisten. 

 
Soller 1) 
 Einbeziehung des Demmerwegs in die Tempo-30-Zone 
 2) 
 Langfristig: Umgestaltung der ehemaligen B 56 zugunsten des 

Fußverkehrs und Einbeziehung in die Tempo-30-Zone 
 
Vettweiß 1) 
 Die durchgängige barrierefreie Nutzung der Gehwege ist durch 

entsprechende kurzfristig-provisorische und auf Dauer durch langfristige 
Maßnahmen (Umbau Straßenraum) zu gewährleisten. 

 2) 
 Es ist im Rahmen einer Verkerhsuntersuchung zu prüfen, wie die 

Verkehrsverhältnisse an der Schützenstraße bzw. am Knoten 
Schützenstraße / Gereonstraße zu bewerten sind und ob Maßnahmen 
erforderlich sind. 

 3) 
 Es ist zu untersuchen, ob durch den Hol- und Bringverkehr der 

Kindertageseinrichtung „Abenteuerland“ außergewöhnliche 
Verkehrsprobleme ausgelöst werden. 

 4) 
 Es ist zu prüfen, wie eine neue Straßenanbindung nördlich und / oder 

südlich von Vettweiß an die K 28 realisiert werden kann und welche 
Auswirkungen diese auf den Ort und das Umfeld der Ortschaft hätte. Dies 
kann im Rahmen des Mobilitätskonzeptes nicht beurteilt werden. 
5) 
Mit dem Ziel einer Erhöhung der Verkehrssicherheit und einer Reduktion 
der verkehrsbedingten Immissionen sollte in Vettweiß ein 
flächendeckendes Tempo 30 eingeführt werden. Dies würde auch dazu 
beitragen, Durchgangsverkehr zu verlagern. 



Mobilitätskonzept Vettweiß Endbericht  Stand: 20.07..2023  95 

BVS Rödel & Pachan  Kirchhoffstraße 80 47475 Kamp-Lintfort  02842-470388  

 
 



Mobilitätskonzept Vettweiß Endbericht  Stand: 20.07..2023  96 

BVS Rödel & Pachan  Kirchhoffstraße 80 47475 Kamp-Lintfort  02842-470388  

6 Öffentlicher Personennahverkehr (ÖPNV) 
 
Für den Bereich des öffentlichen Personennahverkehrs sind zunächst als grundsätzlicher Rahmen 
drei grundlegende und bedeutsame Aussagen zu treffen.  
 
1. Der öffentliche Verkehr auf Schiene und Straße stellt einen wichtigen, wenn nicht den wich-

tigsten Baustein im Bereich der Durchführung einer nachhaltigen Mobilität und der Erreichung 
der Klimaziele dar. Während in der Nahmobilität den Verkehrsmitteln Fahrrad, nachhaltigeren 
Formen des Kfz, dem Fußverkehr sowie der Verknüpfung aller Verkehrsmittel entscheidende 
Bedeutung zukommt, ist über längere und mittlere Strecken im Regionalverkehr der ÖPNV 
unverzichtbar, da er sich durch seine Bündelungsfunktion erheblich energie- und umwelteffizi-
enter ist als Kraftfahrzeuge, selbst wenn diese nachhaltig angetrieben werden.  

 
2. Es ist jedoch festzuhalten, dass die Gemeinde Vettweiß, gemessen an der Einwohnerstärke 

ihrer Ortsteile und der Zielwirkung (Arbeitsplätze, Einkauf, Behörden usw.), zwischenzeitlich 
über ein gewachsenes und vergleichsweise gutes ÖPNV-Angebot verfügt. 

 
3. Des Weiteren ist festzuhalten, dass für den öffentlichen Nahverkehr auf der Straße im Bereich 

Vettweiß der Kreis Düren zuständiger Aufgabenträger ist, d.h. er bestellt und finanziert die 
Verkehrsleistungen. Für den Schienenverkehr ist der Nahverkehr Rheinland zuständig. Die 
Gemeinde Vettweiß hat somit keinen direkten Zugriff auf die Gestaltung des öffentlichen Ver-
kehrsangebotes, sondern wird hier nur gehört. Mit Einverständnis der zuständigen Stellen 
können jedoch - gegebenenfalls und eigenfinanziert - Verkehrsangebote ergänzt werden. 

 
Aus diesen Rahmenbedingungen folgt, dass eine deutliche Veränderung des ÖPNV-Angebots im 
Rahmen dieses Mobilitätskonzepts nicht angezeigt ist. Vielmehr ist es Aufgabe des Konzeptes, 
durch die Vernetzung der Verkehrsmittel sowie ein besseres Marketing und gute Abstimmungs- 
und Informationsprozesse, die Nutzungsquote im ÖPNV zu erhöhen. Im Erfolgsfall wird sich dar-
aus zu einem späteren Zeitpunkt wieder eine nennenswerte Verbesserung des ÖPNV-Angebotes 
ergeben, sodass eine positive Spirale entsteht. 
 
Nachfolgend wird dennoch ein detailliertes Bild vom bestehenden ÖPNV gezeichnet und analy-
siert. 
 
 

6.16.16.16.1 Bestandsanalyse des ÖPNVBestandsanalyse des ÖPNVBestandsanalyse des ÖPNVBestandsanalyse des ÖPNV    

6.1.16.1.16.1.16.1.1 BESCHREIBUNG DES AKTBESCHREIBUNG DES AKTBESCHREIBUNG DES AKTBESCHREIBUNG DES AKTUELLEN VERKEHRSANGEBUELLEN VERKEHRSANGEBUELLEN VERKEHRSANGEBUELLEN VERKEHRSANGEBOTOTOTOTSSSS    

 
In Bezug auf die ÖPNV-Anbindung der Gemeinde Vettweiß ist grundsätzlich zu konstatieren, dass 
eine hohe Qualität, die eine echte Konkurrenz zum motorisierten Individualverkehr darstellt, nur 
schwer zu realisieren ist. 
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ÖPNV-Angebote müssen ein gewisses Maß an Wirtschaftlichkeit aufweisen, da sie im Gegensatz 
zum privaten Kfz-Verkehr vollständig durch die öffentliche Hand finanziert werden und daher der 
Aufwand in einem angemessenen Verhältnis zum Nutzen stehen muss. Der Kreis Düren ist soge-
nannter Aufgabenträger im ÖPNV. Das heißt, er bestellt auf seinem Gebiet die Verkehrsleistungen 
und finanziert diese auch. Die Gemeinde Vettweiß kann somit ihr öffentliches Nahverkehrsangebot 
nur indirekt beeinflussen. Da die Fahrgastnachfrage in kleineren und mittleren Gemeinden in der 
Regel nicht annähernd ausreicht, um kostendeckende Angebote zu erzielen, sind die Linienfüh-
rung und insbesondere die Taktung der Linien häufig dergestalt, dass keine echte Alternative zum 
Kfz besteht. Dies ist auch in Vettweiß weitgehend der Fall. Erschwerend kommt hinzu, dass die 
Gemeinde Vettweiß aus mehreren mittelgroßen Ortsteilen besteht. Diese mit dem Zentralort und 
zusätzlich untereinander zu verbinden, stellt einen erheblichen Aufwand dar und erfordert hohe 
Angebotsleistungen. In der Folge dieser Rahmenbedingungen verkehren viele Linien nicht häufig 
und insbesondere am Abend und am Wochenende (also in der Nebenverkehrszeit) sind die Ange-
bote wenig ausgeprägt oder schlichtweg nicht vorhanden. Die nachfolgende Analyse verdeutlicht 
dies: 
 

Linie

nach 20 Uhr samstags sonn- und feiertags

SB 8 0 0 0

SB 15 0 0 0

208 5 0 0

Rufbus 208 0 2 0

230 0 0 0

231 0 0 0

290 0 0 0

291 0 0 0

292 0 0 0

298 2 2 1

Anzahl Fahrten

 
 
Damit ist festzuhalten, dass die Ortsteile Lüxheim, Gladbach, Müddersheim, Disternich und Sie-
vernich, sowie Jakobwüllesheim, Froitzheim, Ginnick und der westliche Hauptort über ein (sehr 
bescheidenes) Verkehrsangebot in der NVZ verfügen. Kelz, Soller, Fragenheim und der östliche 
Hauptort sind ohne jeglichen Verkehr am Abend und am Wochenende. Naturgemäß ist in diesen 
Zeiträumen auch die Nachfrage am geringsten, so dass nachvollziehbar wirtschaftliche Aspekte zu 
dieser Situation geführt haben. 
 
 
Dennoch hat sich in den vergangenen Jahren das ÖPNV-Angebot in der Gemeinde Vettweiß sehr 
erheblich verbessert. Dazu trägt insbesondere das Verkehrsangebot auf der Bördebahn bei. Die 
Strecke war im Personenverkehr viele Jahre lang vollständig stillgelegt und wurde nur im Güter-
verkehr befahren. Festzuhalten ist an dieser Stelle, dass auch und insbesondere der Güterverkehr 
auf der Schiene erheblich zu nachhaltiger und klimafreundlicher Mobilität beiträgt. Zudem wird 
durch ihn die Leistungsfähigkeit im Straßennetz verbessert und Lärm reduziert. 
 
Vor einigen Jahren wurde die Linie Düren - Vettweiß - Euskirchen jedoch als Bürgerbahn in Be-
trieb genommen, mit einem 180-Minutentakt an Sonn- und Feiertagen. Seit 2018) verkehrte die 
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Bördebahn nun als regulärer, vom Nahverkehr Rheinland als zuständigem Aufgabenträger für den 
Schienenverkehr bestellten, ÖPNV. Die Bahn verkehrte an allen Verkehrstagen in einem 120-
Minutentakt. Im Laufe der Arbeitet dieses Mobilitätskonzepts fand auch der Schritt zur Realisie-
rung eines 60-Minutentaktes statt, der aufgrund von Schwierigkeiten bei der Einführung in die 
Hauptstrecke im Bahnhof Euskirchen zeitlich verschoben werden musste. 
Mit dieser Strecke und dem Halt in Jakobwüllesheim und in Vettweiß am Zentralort ist die Ge-
meinde Vettweiß nun an das Schienennetz der Bundesrepublik Deutschland angebunden und 
verfügt über eine gänzlich neue Qualität im ÖPNV mit Anschlüssen in Euskirchen in Richtung 
Köln, Bonn und Eifel sowie in Düren in Richtung Aachen, Köln und weitere Relationen.  
 
Auch im Bereich des Busverkehrs hat sich das Verkehrsangebot durch die Umsetzung des Nah-
verkehrsplanes des Kreises Düren deutlich verbessert. Der Kern des Verkehrsangebotes bis 2018 
stellte sich folgendermaßen dar. Zwischen Düren, Nörvenich sowie Zülpich verkehrte die Linie 
208, welche die Ortsteile Lüxheim, Gladbach, Müddersheim, Disternich und Sievernich in einem 
qualifizierten Stundentakt bediente, nicht jedoch den Hauptort ansteuert. Ebenso verkehrt auf der 
Linie Düren, Zülpich, Euskirchen eine der beiden bisherigen Schnellbuslinien des Kreises Düren, 
die SB98, und verbindet Soller, Frangenheim, Froitzheim. Der Hauptort wird ebenfalls nicht be-
dient. Im Ortsteil Froitzheim existiert ein Knoten mit mehreren Buslinien, der den Anschluss an den 
Hauptort mit der Linie 298 gewährleistete. Diese bedient zudem die Ortsteil Ginnick und Jakobwül-
lesheim. Beide Linien verkehren in einem grundsätzlichen Stundentaktmuster. Die Linie 231, die 
ebenfalls Soller, Frangenheim, Froitzheim und Ginnick anbindet verkehrt alle 120 Minuten und 
erreicht Heimbach. Bedarfsorientiert bediente die Linie 230 den Hauptort und die Ortsteile Kelz 
und Gladbach. Die vorwiegend dem Schülerverkehr dienende Linie 228 bedient Sievernich, Dis-
ternich, Müddersheim und Gladbach und fährt ebenso wie die Linie 230 auch in den Nachbarkreis 
EU.  
 
Insgesamt ergab sich seinerzeit für die einzelnen Ortsteile ein recht unterschiedliches Verkehrs-
angebot. Auffällig war die vergleichsweise dürftige Bedienung des Hauptortes. 
 
2020 wurde durch die Umsetzung des Nahverkehrsplanes des Kreises Düren auch das ÖPNV-
Angebot auf der Straße in Vettweiß erheblich ausgeweitet und insbesondere durch Schnellbusli-
nien ergänzt, die mehrere Ortsteile in hoher Qualität untereinander vor allem aber mit wichtigen 
Zentren verbinden. Auch der wichtige Umsteigeknoten im Ortsteil Froitzheim an der Martinusstra-
ße ist nach wie vor gut frequentiert, wie eine für dieses Konzept durchgeführte Erhebung nach-
weist.  
 
Bedingt durch die Umsetzung des Nahverkehrsplans hat sich hier zum Teil eine deutliche Verbes-
serung ergeben. Die Linie 208 wurde durch eine Schnellbuslinie SB08 ergänzt, sodass häufigere 
Fahrten stattfinden und Düren sowie Teile Merzenichs verbessert erreicht werden. In der Berufs-
verkehrszeit verkehrt die Linie SB15 und verbindet den Hauptort sowie Gladbach und Lüxheim mit 
Nörvenich und dem Bahnhof Kerpen-Buir, wo Anschluss an die S-Bahn in Richtung Köln und Dü-
ren besteht. Des Weiteren gibt es ergänzende Verkehrsleistungen auf einzelnen Linien und einen 
Bedarfsverkehr zwischen Vettweiß und Kreuzau. 
In Kombination mit der Bördebahn hat sich damit das Verkehrsangebot für die Gemeinde Vettweiß 
sehr erheblich verbessert. 
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6.1.26.1.26.1.26.1.2 PRÜFUNG DER ERSCHLIEPRÜFUNG DER ERSCHLIEPRÜFUNG DER ERSCHLIEPRÜFUNG DER ERSCHLIEßUNGSWIRKUNG DES ÖPNßUNGSWIRKUNG DES ÖPNßUNGSWIRKUNG DES ÖPNßUNGSWIRKUNG DES ÖPNV IN DEN ORTSTEILENV IN DEN ORTSTEILENV IN DEN ORTSTEILENV IN DEN ORTSTEILEN    

 
Die Erschließungswirkung des ÖPNV wird mithilfe sogenannter diesem Isochronen-Pläne ermit-
telt. Mit diesen wird aufgezeigt, ob die bewohnten Bereiche der Gemeinde --beziehungsweise 
wichtige Ziele, wie Schulen und Arbeitsplätze - durch Haltestellen im direkten Umfeld abgedeckt 
sind. Als erschlossen gelten laut Nahverkehrsplan des Kreises Düren, Bereiche die in einer Luftli-
nienentfernung von maximal 300 Metern um die Haltestelle liegen. Dieser Wert findet sich auch in 
der Literatur und ist der Standardwert in den meisten Nahverkehrsplänen anderer Aufgabenträger. 
Dies bedeutet aufgrund der Umwege, die gegenüber der Luftlinie in Kauf zu nehmen sind, real 
einen Fußweg von rund 360 Metern. 
 
Im Folgenden gilt für alle Ortsteile geprüft, ob und wenn ja welche Bereiche außerhalb dieser defi-
nierten Erschließung liegen und somit Handlungsbedarf erzeugen. Auch ist zu prüfen, ob die er-
schlossenen Bereiche über ein ausreichendes Verkehrsangebot verfügen. Gerade in kleineren 
Städten und Gemeinden sind manche Haltestellen nur mit wenigen Fahrten im Schülerverkehr 
belegt, sodass hier allen übrigen Verkehrsbedürfnissen kaum Rechnung getragen wird.  
 
Die Betrachtung beginnt mit einem Übersichtsplan in dem in roter Farbe die Bereiche markiert 
sind in denen die Erschließung ungünstig ist und wo Fußwege von mehr als 300m Luftlinie zu-
rückzulegen sind. Deutlich wird das es in den meisten Ortsteilen kleinere Bereiche gibt, wo dies 
der Fall ist. Größere Erschließungslücken sind jedoch nur im Bereich des Hauptortes und im Orts-
teil Gladbach zu erkennen, dort sind relativ deutliche Defizite gegeben. 
 

 
Abbildung 98: Dargestellt sind Haltestelleneinzugsbereiche (300m Luftlinie - graue Kreise) mit einem qualifizierten Verkehrsangebot von 
mindestens einem stündlichen Angebot sowie die unzureichend erschlossenen Bereiche mit einem Anmarschweg zur Haltestelle von 
mehr als 300 m Luftlinie 
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6.1.2.1 Ortsteile mit flächendeckend guter ÖPNV-Erschließung  

 
Der Ortsteil Ginnick weist eine nahezu flächendeckende Erschließung durch den ÖPNV auf, da 
hier aus nahezu allen Siedlungsteilen die Haltestelle mit kurzen Fußwegen erreichbar ist. 
 

 
 
 
 

6.1.2.2 Ortsteile mit geringfügigen Erschließungslücken im ÖPNV 

Geringfügige Erschließungslücken finden sich in Froitzheim, Frangenheim, Lüxheim, Müdders-
heim und Sievernich. Hier sind zwar einzelne Wohnbereiche nur mit längeren Fußwegen erschlos-
sen, Maßnahmen sind jedoch hier nicht erforderlich. 
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6.1.2.3 Ortsteile mit größeren Erschließungslücken im ÖPNV 

 
Etwas größere Erschließungslücken finden sich in folgenden Ortsteilen: 
 
In Disternich sind die östlichen und südlichen Wohnbereiche außerhalb des Einzugsbereichs der 
einzigen Haltestelle gelegen. Hier besteht ein Erfordernis für eine kleinere Maßnahme. 
 

 
 
In Jakobwüllesheim ist der südwestliche Bereich außerhalb der ÖPNV-Erschließung gelegen. Ins-
besondere zum Bahnhof ist der Fußweg weit. Auch hier sollte eine kleinere Maßnahme Abhilfe 
schaffen. 
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Das gleiche gilt für die Ortslage Soller, wo von Südwesten bis Osten Gebäude außerhalb des Er-
schließungsbereichs des ÖPNV liegen.  
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6.1.2.4 Ortsteile mit den stärksten Erschließungslücken im ÖPNV 

Relevante Erschließungslücken finden sich in der Ortslage Gladbach. Zwar ist auch hier der Ort 
nahezu vollständig erschlossen, die Haltestellen Kirche und Siedlung werden jedoch nicht im qua-
lifizierten Stundentakt angefahren, sondern seltener. Gemessen am guten Verkehrsangebot ist 
das östliche Siedlungsgebiet mit zirka der Hälfte der Einwohner nicht vergleichbar gut erschlos-
sen. Hier ist Bedarf für eine Verbesserung gegeben. 
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Auch im Hauptort sind erhebliche Bereiche außerhalb des Erschließungsradius des ÖPNV. Dies 
gilt für die Ortslage Kettenheim, für einige Neubaugebiete und das Gewerbegebiet. Insbesondere 
im Westen des Hauptortes sind die Fußwege zu den Haltestellen recht lang. Da es jedoch bereits 
eine Mobilstation am Markt gibt und zusätzlich eine große Station am Bahnhof Vettweiß entsteht 
ist dieser Mangel im Prinzip behoben.  
 

 
 
Das alte Dorf Kelz ist nahezu flächendeckend gut an den ÖPNV angeschlossen. Allerdings kann 
der ÖPNV aus dem Neubaugebiet nur mit längeren Fußwegen erreicht werden. 

 
Abbildung 99: Das Neubaugebiet in Kelz ist nicht über kurze Fußwege (nach Definition bis 300 m Luftlinie) an einen qualifizierten 
ÖPNV angebunden 
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6.26.26.26.2 Planung im Bereich ÖPNPlanung im Bereich ÖPNPlanung im Bereich ÖPNPlanung im Bereich ÖPNVVVV    

 

6.2.16.2.16.2.16.2.1 ZUKÜNFTIGE ENTWICKLUZUKÜNFTIGE ENTWICKLUZUKÜNFTIGE ENTWICKLUZUKÜNFTIGE ENTWICKLUNG DES AKTUELLEN VERNG DES AKTUELLEN VERNG DES AKTUELLEN VERNG DES AKTUELLEN VERKEHRSANGEBOTSKEHRSANGEBOTSKEHRSANGEBOTSKEHRSANGEBOTS    

 
In Vettweiß wurden und werden Mobilstationen errichtet, wobei insbesondere der Bahnhof künftig 
zu einem Knoten des ÖPNV und weiterer Verkehrssysteme ausgebaut wird, um die Erreichbarkeit 
noch einmal deutlich zu verbessern. Es wurde kreisweit mit dem Aufbau von diebstahl- und witte-
rungsgeschützten Fahrradabstellanlagen (Fahrradboxen) und weiteren Ausrüstungsgegenständen 
begonnen, sodass auch die Erschließungswirkung der vorhandenen Bus- und Bahnhaltestellen 
noch einmal deutlich verbessert wurde.  
 
Eine weitere substanzielle Verbesserung des ÖPNV-Angebotes könnte sich schon sehr zeitnah 
ergeben. Der Nahverkehrsplan des Kreises Düren sieht vor, die Einrichtung des Stundentakts auf 
der Bördebahn zum Anlass zu nehmen, das Linienverkehrsangebot zu überarbeiten. Davon könn-
ten mehrere Linien in Vettweiß betroffen sein. Insbesondere die Verkehrsangebote auf den Linien 
230 und 298 werden umstrukturiert und sollen künftig vermehrt als Zubringer zu den Schnellbusli-
nien und insbesondere zur Bördebahn fungieren und weniger als zwar direkte, aber langsame 
Verbindungen, wie dies bisher der Fall ist. Der Kreis Düren und der Kreis Euskirchen erarbeiten 
diesbezüglich derzeit Konzepte, deren Umsetzung abzuwarten ist. Im Grundsatz ist damit festzu-
halten, dass die Gemeinde Vettweiß gemessen an ihrer Größe und ÖPNV-Würdigkeit ein im Ver-
gleich gutes Verkehrsangebot im ÖPNV aufweist. Dies gilt insbesondere wenn es gelingt, die An-
bindung des Hauptortes weiterhin zu verbessern. Problematisch erscheint lediglich das Verkehrs-
angebot in der Nebenverkehrszeit, welches sich zwar auch verbessert hat, aber für viele Ortsteile 
dennoch eine vollständige oder nahezu vollständige Abkopplung vom öffentlichen Verkehrsange-
bot bedeutet. 
 
 

6.2.26.2.26.2.26.2.2 MAßNAHMMAßNAHMMAßNAHMMAßNAHMEN IM BEREICH ÖPNVEN IM BEREICH ÖPNVEN IM BEREICH ÖPNVEN IM BEREICH ÖPNV    

 
Vor diesem Hintergrund ist durch das Mobilitätskonzept lediglich zu beurteilen, ob sich ein moder-
nes und bedarfsorientiertes Verkehrssystem mit flexibler Führung (sogenannter On-Demand-
Verkehr) für die Gemeinde Vettweiß verkehrlich und wirtschaftlich positiv darstellen würde. Dies 
kann vor dem Hintergrund umfänglicher Erfahrungen aus den letzten Jahren zunächst verneint 
werden. Zwar bieten sich die Strukturen in Vettweiß aufgrund der zahlreichen größeren Ortsteile 
im Grundsatz an, jedoch ist festzuhalten, dass die on-demand–Systeme einen hohen Zuschuss-
bedarf erfordern. Dieser liegt pro Beförderungsfall in einem Bereich, der nahelegt, dass das Geld 
besser in klassische ÖPNV-Systeme zu investieren ist. Diese würde durch die on-demand-
Angebote zudem konkurrenziert und damit wirtschaftlich ebenfalls problematisch. Wird der hohe 
Zuschussbedarf dagegen über hohe Fahrpreise für die Nutzer und Nutzerinnen aufgefangen, wird 
das System unattraktiv und die Nutzung wird gering ausfallen. 
 
Es wird daher empfohlen, zunächst kein on-demand-System in der Gemeinde Vettweiß zu planen. 
Es ist davon auszugehen, dass das Thema des Bedarfsverkehrs im nächsten Nahverkehrsplan 
des Kreises Düren einer Neuplanung unterzogen wird. Sollte sich eine kreisweite Lösung abzeich-
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nen, so würde die Gemeinde Vettweiß im Rahmen des Beteiligungsverfahrens in den Prozess 
einbezogen. Vorteil einer kreisweiten Lösung wäre auch die Möglichkeit Gemeindegrenzen über-
schreitender Verkehre zu realisieren, welche der Bevölkerung zusätzlichen Nutzen erbringen wür-
de. Zuvor eine aufwändige Lösung im Rahmen einer eigenständigen und eigenfinanzierten Ergän-
zung des innerörtlichen Verkehrsangebots zu planen und umzusetzen wäre nach Einschätzung 
des Gutachters keine verkehrlich und wirtschaftlich gute Lösung. 
 
Es verbleibt dennoch festzuhalten, dass in den Abendstunden und an den Tagen des Wochenen-
des das Verkehrsangebot in den meisten Ortsteilen fehlt oder sehr gering ausfällt (siehe Analyse 
in Kapitel 6.1.2). Um das Verkehrsangebot in der Nebenverkehrszeit zu verbessern werden fol-
gende Maßnahmen empfohlen: 
 
Priorität 1 

• Verlängerung des Verkehrsangebots der Linie 208 (Rufbus) an Samstagen um ein Fahr-
tenpaar Nörvenich – Disternich, dadurch Verkehr bis ca. 23 Uhr. 

• Verlängerung des Verkehrsangebots der Linie 298 an allen Verkehrstagen um ein Fahr-
tenpaar, dadurch Verkehr bis ca. 22 Uhr (Sonntag 21 Uhr). 

 
Priorität 2 

• Einführung eines Verkehrsangebots der Linie 208 (Rufbus) an Sonntagen Nörvenich – Dis-
ternich im 120-Minutentaktvon ca. 9 Uhr bis ca. 23 Uhr. 

• Einführung eines Verkehrsangebots der Linie 298 (Rufbus) an allen Verkehrstagen Soller – 
Fragenheim – Vettweiß Markt – Vettweiß Bahnhof - Kelz im 120-Minutentaktvon ca. 9 Uhr 
bis ca. 21 Uhr. 

 
Mit diesen Maßnahmen wäre auch in der Nebenverkehrszeit in Vettweiß ein Grundangebot im 
ÖPNV gegeben und würde, insbesondere den Inhabern von Zeitfahrkarten (z.B. Schüler, Senio-
ren, Deutschland-Ticket-Besitzer) eine weitreichendere Möglichkeit der Nutzung des ÖPNV für die 
Kombination aus Hin- und Rückfahrt bieten. 
Zuständig für eine Umsetzung dieser Maßnahmen ist der Kreis Düren mit dem Gespräche auszu-
nehmen sind, um die Möglichkeiten der Umsetzung und die Modalitäten der Finanzierung zu prü-
fen. 
 
 
Auch die in Kapitel 6.1.2 dargestellte Prüfung der Erschließungswirkung des ÖPNV in Vettweiß 
erfordert nur wenige Maßnahmen. 
 
Da zeitnah eine größere Mobilstation mit umfänglichen Anlagen zur Verknüpfung, die in Kombina-
tion mit der Angebotsausweitung auf der Schiene den Charakter einer echten Mobilstation mit 
überregionaler Bedeutung aufweisen wird kann von einer Verlegung der Buslinien in diesem Be-
reich zunächst einmal abgesehen werden, da die Station geeignet ist die Erschließungslücken für 
den Hauptort abzudecken. 
 
Auch in Gladbach lassen sich die Probleme dahingehend lösen, dass eine Mobilstation an der B 
477 gebaut, beziehungsweise erweitert wird, womit den weiter entfernten Siedlungsbereichen die 
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Möglichkeit geben wird, bequem mit dem Rad anzureisen und diese dann witterungs- und dieb-
stahlgeschützt abzustellen. 
Es sollte geprüft werden, ob es möglich ist, einige zusätzliche Busfahrten über die beiden Halte-
stellen im östlichen Bereich des Ortsteils zu legen. 
 
Kleinere Mobilstationen mit Fahrradabstellanlagen sind zu schaffen in Disternich und in Soller. Die 
Station am Bahnhof Jakobwüllesheim ist im Bedarfsfall zu erweitern. 
 
Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Anzahl und die Bedeutung relevanter Erschlie-
ßungslücken in der Gemeinde Vettweiß relativ gering sind. Durch die bereits entstandenen und 
doch neuhinzukommenden Mobilstationen ist das Problem weitgehend gelöst. Größere Maßnah-
men, wie die Verlegung von Buslinien, die Anlage neuer Haltestellen oder eine häufigere Befah-
rung vorhandene Haltestellen, sind nicht zwingend erforderlich. 
 
 
Mit Ausnahme kleinerer Mängel in einzelnen Ortsteilen, die im Windschatten der leistungsstarken 
Linien liegen sowie kleinerer interkommunaler Verbindungen ist das aktuelle ÖPNV-
Verkehrsangebot in Vettweiß daher als befriedigend bis gut zu bezeichnen und es besteht kein 
Handlungsbedarf für Maßnahmen im Mobilitätskonzept und hierauf aufbauende Gespräche mit 
den verantwortlichen Aufgabenträgern.  
 
 
 

6.36.36.36.3 HaltestelleninfrastrukturHaltestelleninfrastrukturHaltestelleninfrastrukturHaltestelleninfrastruktur    

Die Haltestelleninfrastruktur der Gemeinde Vettweiß wurde im Jahr 2017 im Rahmen der Erarbei-
tung eines kreisweiten Katasters erfasst. Das Kataster wird in unregelmäßigen Abständen aktuali-
siert, zuletzt im Zuge einer Ergänzung eines Programms zur Barrierefreiheit, sodass die nachfol-
genden Informationen zum Ausbauzustand der Haltestellen in der Gemeinde Vettweiß als aktuell 
zu bezeichnen sind. 
 
Die Haltestelleninfrastruktur gestaltet sich wie im ländlichen Raum üblich höchst unterschiedlich. 
Die Palette reicht von komfortabel und barrierefrei ausgebauten Haltestellen angefangen bis hin 
zu Haltestellen, die lediglich die Mindestausstattung Mast und Fahrplanaushang aufweisen und 
unbefestigt an Straßenrändern platziert sind.  
 
Im Rahmen des vom Kreis Düren seinen Kommunen vorgeschlagenen Ausbauprogramms zur 
Herstellung einer Barrierefreiheit im ÖPNV sind für die Gemeinde Vettweiß die in den folgenden 
Tabellen dargestellten Ergebnisse zu verzeichnen. Hierbei wurden die Haltestellen entsprechend 
ihrer grundsätzlichen verkehrlichen Bedeutung und insbesondere der Ansprüche von mobilitäts-
eingeschränkten Fahrgästen bewertet und priorisiert. Haltestellen der Kategorien A-C sollten bar-
rierefrei ausgebaut werden, wobei diejenigen, die mit A kategorisiert sind, die höchste Bedeutung 
aufweisen, während die in C eingestuften Haltestellen auch zu einem deutlich späteren Zeitpunkt 
realisiert werden können, da hier entweder eine geringe Gesamtbedeutung vorliegt oder die Nut-
zung durch Menschen mit Mobilitätseinschränkung nur selten zu erwarten ist. 
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Haltestellen der Kategorie D werden nicht zum barrierefreien Ausbau empfohlen. Dies macht an 
vielen Stellen im Netz Sinn und ermöglicht die Einsparung erheblicher Investitionsmittel, denen ein 
geringer oder gar kein Nutzen gegenüber stehen würde zugunsten der Haltestellen, bei denen der 
barrierefreie Ausbau besonders wertvoll ist. 
Haltestellen der Kategorie E sind bereits barrierefrei ausgebaut.  
 
Der Gesetzgeber hat zunächst die vollständige Barrierefreiheit im ÖPNV bis zum 01.01.2022 vor-
geschrieben. Diese ist nirgendwo im Bundesgebiet erreicht worden. In Nahverkehrsplänen durften 
sogenannte „Ausnahmetatbestände“ definiert werden. Insgesamt eine sehr gute Regelung, welche 
den zügigen Ausbau der Barrierefreiheit fördert, aber auf der anderen Seite auch Fehlinvestitionen 
und damit eine zu große finanzielle Belastung vermeidet. Aktuell ist jedoch eine Regelung vorge-
sehen, welche unter Streichung der Ausnahmetatbestände die vollständige Barrierefreiheit bis 
2026 vorschreibt. Dies würde bedeuten, dass auch alle Haltestellen der Kategorie „D“ in Vettweiß 
ausgebaut werden müssten. Die Entwicklung bleibt abzuwarten. Derzeit sind viele Kommunen 
aufgrund fehlender personeller Kapazitäten nicht im Ansatz in der Lage die Vorgabe umzusetzen. 
 
Die Gemeinde Vettweiß hat sich dazu entschieden, alle Haltestellen der Kategorie A-C umgehend 
in den barrierefreien Zustand zu überführen und erarbeitet bereits jetzt Finanzierungsanträge für 
die Investitionsförderung durch den Nahverkehr Rheinland, der diese Maßnahmen mit 90% der 
Investitionssumme unterstützt. Einen Einplanungsantrag hatte bereits der Kreis Düren am 31. 
März 2021 gestellt. Dieser ist von den Gremien des NVR positiv beschieden worden, sodass die 
für Vettweiß eingeplanten Mittel zur Verfügung stehen. 
 
Die Voraussetzungen für einen zügigen barrierefreien Ausbau aller wichtigen Haltestellen in der 
Gemeinde Vettweiß sind somit gegeben und heben sich - auch im bundesweiten Vergleich zu an-
deren Kommunen - sehr positiv heraus. Somit besteht in diesem Punkt aus Sicht des Mobilitäts-
konzepts kein Handlungsbedarf. 
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7 Anhang 
 

7.17.17.17.1 Maßnahmen zum Radverkehr mit Bewertung der Priori-Maßnahmen zum Radverkehr mit Bewertung der Priori-Maßnahmen zum Radverkehr mit Bewertung der Priori-Maßnahmen zum Radverkehr mit Bewertung der Priori-
tättättättät    
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